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Midsommer in Nordschweden  
 

Törntagebuch Gävle ς Ulvö - Nortalje  

 
Fotos: Ingrid Auernhammer,  

Quelle für Karte: openseamap.org 

 

16. Juni bis 5. Juli 2024 
Teil 1 

Gävle ς Synskör: 23 sm 

Synskär-Segelvik: 19 sm 

Segelvik ς Mellanfjarden: 50 sm 

Mellanfjorden ς Sundsvall: 44 sm 

Sundsval ς Hörnösund: 37 sm 

Hörnösund ς Ulvö: 30 sm 

Ulvö ς Marina Lustholmen: 31 sm 

Marina Lustholmen ς Sundsvall: 35 sm 

Teil 2 

Sundvall ς Lill Luban: 30 sm 

Lill Luban ς Hölick: 34 sm 

Holick ς Söderhamn: 36 sm 

Söderhamn ς Norrsundet: 42 sm 

Norrsundet ς Gävle: 20 sm 

Gävle ς Ängskär: 57 sm 

Ängskär ς Grisslehamn: 37 sm 

Grisslehamn ς Gräddö: 32 sm 

Gräddö ς Norrtalje: 10 sm 

 

 

Anreise 
 

Die Anreise von Nordbayern nach Gävle, nördlich von Stockholm verlief, recht chaotisch aber 

auch interessant und erlebnisreich. Die Buchung der Bahnfahrt einige Wochen vorher war nur 

mit getrennten Fahrkarten möglich ς DB-Buchung mit Sparpreis bis Lund, von dort mit der 

schwedischen Bahn über deren Website.  

Einige Tage vor Abfahrt dann die Nachricht, dass die Zeit beim ersten Umstieg in Hanau ver-

kürzt sein, aber immer noch ausreichend. Das Bahnchaos gewohnt und entsprechend vorsich-

tig, prüfe ich den Fahrtverlauf noch einmal im DB-Navigator und stelle mit Schrecken fest, dass 

ein Umstieg überhaupt nicht möglich sei, die für die Weiterfahrt von Hamburg nach Lund vorge-

sehene Verbindung somit nicht zu erreichen wäre, mit der Folge, dass auch die schwedische Bu-

chung verfällt. So fuhr ich einige Stunden früher los, Zugbindung war ja aufgehoben und ich 

hätte mit der nun genutzten direkten und teureren ICE-Verbindung sogar noch eine Nachtver-

bindung nach Kopenhagen und Ankunft in Lund am frühen Vormittag erreicht ς wenn nicht 

auch dieser ICE eine Verspätung nach der anderen 

angehäuft hätte. Um Mitternacht in Hamburg ge-

strandet, wende ich mich an die DB-Information und 

bekomme einen Hotelgutschein für eine Übernach-

tung im nahegelegenen Hotel Europäischer Hof, mit 

einem Zimmer mit Blick auf den Hauptbahnhof. 

Glück im Unglück!  

Karte nach www.openseamap.org  

http://www.openseamap.org/
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Samstagfrüh wie ursprünglich 

geplant die fahrplanmäßige 

Weiterfahrt mit pünktlichen 

Umstiegen in Kopenhagen, 

Lund und Linköping. Kurz nach 

neun Uhr abends ς noch 

scheint die Sonne ς komme 

ich nach kurzem Fußweg vom Bahnhof Gävle im Stadthafen und 

der Anastasia an.  

Mitsegler Walter und Skipper René haben bereits eingekauft und 

das Abendessen zubereitet und heißen mich willkommen.  

 

 

 

Sonntag, 17. Juni 2024 

DŅǾƭŜ όслϲ плΣтΨ bΤ лмтϲ лфΣфΨ 9ύ ς {ȅƴǎƪŅǊ όсмϲ лΣоΨ bΤ лмтϲ мсΨ 9ύ   23 sm 

 

In der Nacht hat es geregnet, nun am Morgen lässt sich die Sonne zumindest ab und zu zwi-

schen den Wolken sehen.  

Der ICA-Supermarkt, direkt neben der Marina hat auch am Sonntag bereits ab 7 Uhr geöffnet, 

so kann ich frische Brötchen und Baguette fürs Frühstück holen. Wind ist erst für Nachmittags 

vorhergesagt, Zeit um nach dem Frühstück und der obligatorischen Sicherheitseinweisung noch 

einen Rundgang durch die im 15. Jahrhundert gegründete ca 

20.000 Einwohner umfassende älteste Stadt Norrlands zu 

unternehmen: Gamla Gävle mit schmucken alten Holzhäu-

sern, vorbei am Schloss und Gefängnis-Museum über die 

Gamla-Brücke zur 

Kirche der Heiligen 

Dreifaltigkeit, durch 

die belebten Ein-

kaufs- und Restau-

rationsstraßen zum 

Stadtplatz und vor-

bei an den ehemali-

gen Stapelhäusern 

neben dem Gävle-Fluss zurück zum Schiff.  

Nach einem Nachmittagskaffee an Deck legen wir gegen 13 Uhr ab.  

Anfangs nutzen wir bis zu den Hafenanlagen mit ihren riesigen Kränen für die zahlreichen hoch-

gestapelten Container noch den Motor, alsbald je-

doch geht es mit Großsegel und Klüver bei zunächst 

um die zwölf, später bis zu 19-20 Knoten Wind aus 

Süd-Ost rasch nach Nord-Osten.  
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Nach einer etwas diffizilen Ansteuerung mit 

Hilfe von Richtmarken, die gegen die Sonne 

nur sehr schwer zu erkennen sind, legen wir 

gegen halb sechs am Spätnachmittag an ei-

nem der beiden Längsseitsplätze der Aus-

sichtsinsel Synskär an.  

Wir sind die einzigen Besucher dieser idyllischen 

und ruhigen Anlegestelle mit Aufenthaltsraum im 

Holzhaus, Grillplatz und Trockenklo. Bei herrliches 

Spätnachmittagslicht genießen wir das Anlegebier 

unseres ersten Törntages.  

 

 

 

Montag, 17. Juni 2024 

Synskär ς {ŜƎŜƭǾƛƪ όсмϲ мсΣсуΨ bΤ лмтϲ моΣпΨ 9ύ      19 sm 

 

Nach dem Frühstück heißt es um kurz nach zehn Uhr Leinen los und 

raus auf die See. Diesmal haben wir die Richtmarken meist im Rü-

cken und die Sonne vor uns, so dass sie gut zu erkennen sind.  
 

Trotz des wenigen Windes aus ONO setzen wir Segel ς diesmal alle 

drei ς Besan, Großsegel und den Klüver als Vorsegel und fahren bei 

6-7 Knoten Wind mit knapp 3 Knoten Geschwindigkeit nach Norden. 

Geruhsam ς kaum Welle ς sehr chillig! 

Auch sind 

kaum andere 

Schiffe unter-

wegs ς lediglich ein Segler, ein Motorboot 

und ein Frachter vor Anker sind zu sehen. 

Die Auswahl zwischen dem etwas landein-

wärts gelegenen Söderhamn und dem 

kleinen Hafen Segelvik fällt zugunsten des 

letzteren aus. Dort legen wir kurz vor vier 

Uhr nachmittags längsseits am Steg an. 

Segelvik erweist sich als beschauliche Anlegestellen neben einer kleinen Ferienanlage, ausrei-

chender Infrastruktur und einem Bezahlsystem mit 

Briefkasten zum Deponieren der Liegegebühr von 250 

Kronen, die auch als 25 EURO entrichtet werden kön-

nen. Gut für mich die ich kein schwedisches Geld bei mir 

habe. In den skandinavischen Ländern wird fast alles mit 

Karte oder per Smartphone Überweisung bezahlt. Für 

Swish bräuchte es jedoch ein schwedisches Konto. 
 

Nach dem Anlegebier erkunden bei einem Spaziergang 

die Umgebung.  
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Dienstag, 18. Juni 2024 

Segelvik ς MellanfjaǊŘŜƴ όсмϲ ртΣпΩbΤ лмтϲ нлΣсΩ9ύ      50sm 

Aufstehen, Duschen im einfachen jedoch recht funktionalen Servicegebäude ς den nach Ge-

schlechtern getrennten Duschbereich mit Toilette finde ich angenehmer als die in Schweden 

weit verbreiteten Unisex-Toiletten.  

Kurz vor zehn Uhr legen wir ab. Schon bald können 

wir die üblichen drei Segel Groß, Besan und Klüver 

setzen. Mit gut 15 Knoten südlichen Wind geht es 

zunächst nach Nordost, nach Passieren des Kaps mit 

dem Leuchtturm Balso mit nach Norden. Mit einem  

tiefem Raumschotkurs erreichen wir trotz frischer 

Brise, zeitweise auch Wind von mehr als 20 Knoten 

jedoch nur gut 5 bis 6 Knoten FüG. Wir holen das 

Großsegel ein und segeln nur noch mit Besan und 

Klüver weiter, wodurch sich die Fahrgeschwindigkeit 

kaum verringert. Der Klüver wird ohne Großsegel besser angeströmt und macht die fehlende 

Segelfläche fast wett. 

Weniger angenehm ist die Wolkenabdeckung der Sonne, die Temperatur nimmt erheblich ab. 

Gleichwohl nutze ich eingepackt in zusätzlich wärmende Kleidung die Gelegenheit, auf dem 

Vorschiff im Windschatten der Sprayhood das Geräusch der Wellen und ς falls sie doch mal zwi-

schen den Wolken durchscheinen ς die wärmenden Sonnenstrahlen zu genießen. Zumindest 

solange der Wind nicht mehr als 15 Knoten erreicht. Danach sind mir Seegang und das Rollen 

und Gieren des Schiffs zu heftig für geruhsames Dösen.  
 

Gegen viertel vor acht abends legen wir in Mellanfjorde 

Backbord längsseits vor dem 

Hafenrestaurant an. 

Die Liegegebühr von 250 Kro-

nen ist im Büro der nahegele-

genen Ferienhaussiedlung zu 

bezahlen. Dort gibt es auch ei-

nen kleinen Laden mit regionalen Spezialitäten in dem wir Skagen 

Röra (Krabben in Skansensoße) einkaufen. Sie ergeben zusammen 

mit Ofenkartoffeln ein köstliches Abendessen. 

 

 

Mittwoch, 19. Juni 2024 

Mellanfjorden ς {ǳƴŘǎǾŀƭƭ όснϲ ноΣоуΨ bΤ лмтϲ мфΣннΨ 9ύ     44 sm 
 

Kurz vor halb zehn legen wir bei frischem 

Wind aus West, der später auf Nordwest 

dreht, ab.  

Mit den üblichen drei Segeln geht es mit 

AmWind-Kurs von meist 12-13 Knoten gut 

voran. Dank der Nord-Süd-Richtung der Küs-

tenlinie hat der westliche Wind wenig Fetch 

und die Welle ist recht erträglich. Nach und  
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nach nimmt der Wind weiter zu, Anlass nach und nach Reffs einzuziehen. Zunächst nur ins 

Großsegel, später wird auch noch der Klüver etwas eingerollt. Als sich der Wind anschickt die 20 

Knoten Marke zu knacken, wird das Großsegel geborgen. Auch nur mit Besan und Klüver verlie-

ren wir kaum Geschwindigkeit.  
 

Nach der Durchfahrt zwischen Festlandküste und der 

Insel Brämön nimmt der Seegang enorm zu, der Fjord 

Richtung Sundsvall ermöglicht dem Wind ausreichend 

Fetch, die Wellen von bis zu eineinhalb Metern bremsen 

ungemein. Zugleich nimmt der Wind weiter zu, manche 

Böen erreichen 30 Knoten.  Um bei dem ungemütlichen 

Wetter weiteres mehrmaliges Kreuzen zu umgehen, 

wird auf den letzten Meilen der Motor zur Hilfe genommen. 
 

Bei heftigen 20 Knoten Wind fahren wir in die Marina von 

Sundsvall ein. Längsseits anzulegen ist leider nicht möglich, es 

gibt nur Liegeplätze mit Heck- bzw. Bugbojen. 

Beim Anlegen mit Heck am Steg gelingt nur nach einem lang-

wierigen Versuchen, die Bugboje zu fangen ς zudem braucht 

es bei dem starken Wind jeweils eine gewisse Geschwindig-

keit fürs Steuern ς beim Rückwärtsfahren kollidiert die Bade-

platzform mit dem Betonsteg und wird eingedrückt. Nach etli-

chen weiteren Aktionen auch auf der anderen Bugseite eine 

Leine an einer Boje zu befestigen ς u.a. Schrägstellen des 

Hecks mittels einer langen Leine um mit dem Bug nahe an die 

Boje zu kommen ς liegt die Anastasia schließlich gegen 18 Uhr sicher und fest und wir können 

nach all der Aufregung das Anlegebier genießen.  
 

Mein Versuch, die Liegegebühr von 200 Kronen zu entrichten scheitert leider daran, dass der 

angegebene QR-Code nicht funktioniert. Glücklicherweise erhalte ich dank nachbarschaftlicher 

und am nächsten Tag durch Hilfe durch den studentischen Hafenbetreuer Zugang zum Ser-

vicebereich. 

 

 

Donnerstag, 20, Juni 2024                                        Sundsvall - Hafentag 
 

Nach dem Missgeschick mit der verbogenen und zersplitter-

ten Badeplattform ist ein Hafentag mit Reparaturversuchen 

unausweichlich. René als geschickter und mit Reparaturen 

vertrauter Skipper und Ingenieur will das zwar verbogenen, 

aber noch tragfähige Gestänge mit neuen, angepassten Bret-

tern versehen und eine neue Badeleiter kaufen und anbrin-

gen. So gehen wir nach dem 

Frühstück zum nächstgele-

genen gleichwohl mehr als 

einen Kilometer entfernten Baumarkt.  

Dort gibt es leider keine Bretter, jedoch erhalten wir von einer 

sehr hilfsbereiten Verkäuferin die Adresse und die Google-

Maps-Route zu einem anderen Baumarkt mit Holzverkauf.  
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Nach einem weiteren, mehrere Kilome-

ter langen Fußmarsch erreichen wir 

denmit Holz sehr gut sortierten Beijer 

Byggmaterial-Markt. Wir lassen uns ein 

Brett in die benötigten Längen sägen 

und gehen mit einem Zwischenstopp  

beim Schiffsausrüster zum Kauf einer neuen Badeleiter, zurück zur 

Anastasia. Nach erfolgreicher Badeplattformreparatur erweist sich 

die neue Badeleiter als zu kurz ς auf dem Karton waren die benötig-

ten vier Stufen angegeben, drinnen war jedoch nur eine dreistufige 

Leiter. Umtausch ς aber wann? Wegen Midsommer sind ab Freitag 

alle Fachgeschäfte und Handwerksbetriebe für den Rest des Wo-

chenendes geschlossen.  
 

Den Einkauf fürs Abendessen und den Versuch in der städtischen 

Tourist-Informa-

tion, die auch für 

die Marina zustän-

dig ist, die Liegege-

bühr analog zu bezahlen, verbinde ich mit ei-

nem Stadtspaziergang- Der Besuch bei der 

Tourist-Information im Rathaus ist mangels 

Öffnungszeiten ergebnislos. Glücklicherweise 

gibt mir der für die Hafenaufsicht zuständige 

junge Student wieder die Zahlenkombination 

für das Servicegebäude. 

Ein vollendeter Regenbogen am Abend lässt die Aufregung des Tages vergessen. 

 

 

Freitag, 21. Juni 2024 ς Midsommer 

Sundsvall ς HaǊƴǀǎŀƴŘ όснϲ оуΣлрΨ bΤ лмтϲ рсΣнтΨ 9ύ     37 sm 
 

 

Wiederum sehr früh aufgestanden und frisch ge-

duscht, mache ich mich auf zu einem morgendli-

chen Brötchenhol-Spaziergang auf. Laut Google 

Maps gibt es in 20 minütiger Entfernung eine Bä-

ckerei, die auch heute am Midsommerfreitag ge-

öffnet hat. Sie entpuppt sich jedoch als Restau-

rant. Somit noch ein weiterer Fußweg zum Willis 

Supermarkt ς bereits ab 7 Uhr geöffnet und zu-

dem sehr gut sortiert, wenngleich mehr als einen 

Kilometer von 

der Marina entfernt.Nach dem Frühstück befestigt René die 

nun ebenfalls provisorisch reparierte alte Badeleiter an der 

Badeplattform und wir können gegen elf Uhr ablegen.  
 

 

Kurz darauf setzen wir Segel ς zunächst nur Besan und Klüver 

ς und es geht Raumschots raus aus dem Sundsvall Sund. 
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Danach mit Halbwind- zeitweise auch AmWind-Kurs 

nach NNO. Trotz gelegentlicher Böen sehr schönes Se-

geln,. Anders als in den Vortagen sind heute auch an-

dere Segelboote unterwegs. 

Die Einfahrt zum Nordhafen von Harnösand erfordert  

noch einige Wenden. Im Norra Hamn von Harnösand 

legen wir mit Bug zum Steg und Heckboje an. Die Ha-

fengebühr von 250 Kronen ist mit der GoMarina-App 

zu zahlen, 

über die 

dann der Code für die Serviceeinrichtungen mitgeteilt 

wird. Wegen Bauarbeiten und Marina Neugestaltung 

sind diese in einem schwimmenden Container unter-

gebracht.  
 

Wir machen uns auf die Suche nach einem Midsom-

mer-Event. Erfolglos! Die Stadt ist wie ausgestorben. 

Nur ei-

nige Au-

tos sind unterwegs. Darunter auch Oldtimer-Poser, 

einer der US-Oldtimer sogar mit zwei  

Bäumchen auf der Stoßstange midsommerlich ge-

schmückt. 

Beim späten Abendessen an Deck steht die Sonne 

noch recht hoch am Himmel Erst nach 23 Uhr geht 

sie unter und hinterlässt einen leuchtenden Abend-

himmel ς es bleibt nachts dämmrig, bis nach weni-

gen Stunden die Sonne aufgeht.  

 

 

 

Samstag, 22. Juni 2024 

Harnösand ς ¦ƭǾǀ όсоϲ лмΩbΤ лмуϲ офΣрΨ 9ύ       30 sm 
 

Gleich nach dem Frühstück gehen wir zum Einkaufen in den nahegelegenen Lidl-Supermarkt. Es 

herrscht mildes Wetter, Sonne und Wolken wechseln sich ab, jedoch kaum Wind. Gleichwohl 

legen wir gegen halb elf ab und setzen noch im Harnösand-Sund das Großsegel, allerdings nur 

als Stützsegel für den Motor, denn der geringe Wind, noch dazu aus ungünstiger Richtung  

bringt kaum Vortrieb. Nach einer Wende am Sund-Ausgang werden noch Klüver und Besan ge-

setzt. Mit ca 6 Knoten Wind aus SSO segeln wir sehr gemächlich mit rund 3 Knoten Geschwin-

digkeit nach NNO.  

Kurz vor halb 

acht Uhr 

abends legen 

wir in Ulvö 

mit Heckboje 

und Bug zum 

Steg an.  



--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Törn-Tagebuch Midsommertörn Schweden 16. Juni bis 5. Juli 2024 Seite 8 von 19 
 
 

Nach dem Abendessen Ortsrundgang mit vollem Midsommerfeeling: Blumengeschmückte Tor-

bogen, Blumenkränze in Haar und an Midsommer Gestellen u.a. Noch kurz vor Mitternacht 

spielen junge Männer mit bloßem Oberkörper Volleyball.  
 

Wir haben nun den nördlichsten Punkt unseres Törns erreicht. Um rechtzeitig zum vorgesehe-

nen Crewwechsel in Sundsvall zu sein, wo ein weiterer Mitsegler zusteigen wird, geht es ab 

morgen Tag wieder zurück.  

 

 

Sonntag, 23. Juni 2024 

Ulvö ς Marina Lustholmen (62° 40,12`N; 017° 58,73`E)     31 sm 
 

Da laut Vorhersage nur am Vormittag mit ausreichend Wind zu rechnen ist, legen wir bereits 

früh um sechs Uhr ab. Die ca 10 Knoten Wind aus Nordost lassen uns mit durchschnittlich 4-5 

Knoten recht geruhsam segeln. Für den tiefen Raumschotkurs sind wiederum nur Besan und 

Klüver gesetzt, das Großsegel würde den Klüver abdecken und kaum weiteren Vortrieb bringen.  

Mit dem Midsommerwochenende scheint die Segelsaison begonnen zu haben, wir sehen ς an-

ders als in den ersten Törntagen ς immer mal wieder an-

dere Segelboot. 

Gegen 13.30 Uhr legen wir mit Steuerbord längsseits in 

der Marina Lustholmen auf einer kleinen zu Hornösand 

gehörenden Halbinsel an. Die kleine Marina mit einem 

Aufenthaltsraum, Getränkedepot, Grill-, Spiel-, Bade- und 

Volleyplatz ist gut besucht. Sie scheint ein gefragtes und 

familienfreundliches Ausflugsziel zu sein. Bei einem 

Rundgang entdecke ich auf der nahen Anhöhe ein Club-

haus mit großem, noch Midsommerlich geschmücktem Aufenthaltsraum. Nun ist mir klar, wo 

die Midsommerfeierlichkeiten stattfanden, die wir am Freitag in der Stadt Hornösand vergeb-

lich gesucht haben.  
 

Die Sonne scheint, das Wasser ist sauber, auch ist eine warme Dusche in der Nähe. Endlich kann 

ich die Gelegenheit nut-

zen im Meer zu schwim-

men. Das Wasser ist 

recht kühl und kaum 

Salzhaltig.  

 

Die Hafengebühr von 220 

Kronen ist mit der GoMa-

rina-App zu bezahlen.  
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Montag, 24. Juni 2024 

Marina Lustholmen ς Sundsvall όснϲ ноΣоуΨ bΤ лмтϲ мфΣннΨ 9ύ    35 sm 

 

Auch für heute ist zeigt die windy-App nur für den frühen Mor-

gen segelgeeigneten Wind an. So legen wir, wie am Vorabend 

vereinbart, bereits frühmorgens um vier Uhr ab. Die Sonne ist 

bereits aufgegangen und malt einen Regenbogen an den Him-

mel. 

Zunächst nur mit dem Klüver segeln wir aus den Schären raus 

nach Osten. Nach einer Halse kommt zusätzlich der Besan zum 

Einsatz. Mit dem zwar kurzatmig, fast hektisch zwischen gut 

zehn und bis zu zwanzig Knoten wechselnden Wind kommen wir gut vorwärts. Bei späterer ste-

tigerer Windstärke um 5 bft. kommt dann auch noch das Großsegel dazu. 

Ab Einfahrt in den Sund Richtung Sundsvall ςes geht nun nach Nordwesten ς segeln wir hoch 

am Wind und müssen mehrmals wenden. 

Bereits um 11.30 Uhr legen wir an unserem 

αŀƭǘŜƴ tƭŀǘȊά ƛƴ {ǳƴŘǎǾŀƭƭ ŀƴΣ ǿƛŜŘŜǊǳƳ Ƴƛǘ 

zwei Bugbojen und Heck am Steg.  
 

 

Nach einem Lunch begleite ich den Skipper 

zum Schiffshändler Hjertmanns, um die zu 

kurze Badeleiter zurück zu geben. Auf dem 

Rückweg schauen wir uns das interessante und sehens-

werte Freilichtmuseum Vesternorrland an. Es besteht 

aus über das große Ge-

lände verteilte Gebäude 

aus verschiedenen frühe-

ren Epochen: Wohnhäuser, 

Ställe, Scheunen und ande-

ren Vorratsgebäuden, eine 

Wassermühle etc. Mich interessieren besonders auch die gut ge-

pflegten Bauerngärten und Obstwiesen. Auch hier sind es wie be-

reits an anderen touristisch interessanten Orten wahrgenommen 

vor allem junge Ferienarbeitende die über die frühere Lebens-

weise,informieren. Sie bieten work-

shops und deren Ergebnisse an. Wir be-

kommen frisch gebackenes Knäckebrot zum Kosten.  
 

Auf dem Rückweg zur A-

nastasia kommen wir in 

der Storgatan an den 

zahlreichen künstlerisch 

gestalteten Drachenfigu-

ren vorbei und gönnen 

uns eine kurze Kaffeepause im hübschen Innenhof 

eines historischen Lokals. 
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Dienstag, 25. Juni 2024 - Hafentag und Crewzuwachs in Sundsvall 

 

Nach Frühstückseinkauf, Duschen und Früh-

stück stehen Vorbereitungen für den Crew-

wechsel bzw. Crewzuwachs an. Für mich be-

deutet dies Umzug von der Backbordkabine 

mit ihren beiden Doppelstockkoje in die Bug-

kabine, damit die beiden Männer getrennte 

Kojen haben. Darüber hinaus Mithilfe beim 

Schiff klar machen und Wäsche waschen so-

wie Abrechnung der Bordkasse der ersten 

eineinhalb Wochen.  

Ergebnis: Ausgaben von insgesamt 589,76 Euro, 

d.h. 249,88 Euro für jedes von uns beiden 

Crewmitgliedern.  
 

Nachmittags steht ein weiterer Erkundungsgang 

durch das Zentrum der mit knapp 60 Tausend Ein-

wohnern mittelgro-

ßen Stadt auf dem 

Programm, die laut 

Infotafeln auch 

Steinstadt genannt wird, da nach einem großen Brand in der zwei-

ten Hälfte des 19. Jahrhunderts anstelle der Holzhäuser stattliche 

Steinbauten errichtet wurden. Ich besichtige die Gustav Adolf Kir-

che und schlendere durch die Straßen der Innenstadt mit ihren 

schönen Häuserfassaden und hübsch dekorierten Schaufenstern. 

Kurz nach sechs Uhr trifft Lukas ein. Nach einer kurzen Begrü-

ßungs- und Kennenlern-Runde gehen wir einkaufen. Zurück am 

Schiff Ankunftsbier und Abendessen: Köttbullar mit Reis und Salat. 

 

 

Mittwoch, 26. Juni 2024 

Sundsvall ς [ƛƭƭ [ǳōŀƴ όснϲ млΣоΨ NΤ лмтϲ омΨ 9ύ      30 sm 

 

Nach dem Frühstück und einer Sicherheitsein-

weisung für unser neues Crewmitglied Lukas 

legen wir gegen halb elf Uhr ab und segeln 

raus aus dem Sund und dann weiter nach Sü-

den. Herrlich warmes Sommerwetter, jedoch 

wenig Wind ς kaum fünf Knoten, dazu noch 

aus südlicher Richtung. Gleichwohl versuchen 

wir mit den üblichen drei Segeln einen Am-

WindKurs zu segeln, mit mehreren Wenden. 

Es geht nur sehr langsam vorwärts, so dass wir erst gegen 18 Uhr die Einfahrt nach Lill Luban 

erreichen. Vorbei an der Anlegestelle neben dem Wohnmobilstellplatz fahren wir zur weiter in 
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der Bucht gelegenen Anlegestelle der schwedischen Kreu-

zer Vereinigung. Es sind bereits alle für die große Anastasia 

geeigneten Bojen belegt. So wird ein Heckanker ausge-

bracht und mit dem Bug zum Steg angelegt.  

Nach einigen Schlucken des Anlegebiers nutze ich die pro-

visorisch reparierte Badeleiter und gehe schwimmen ς 

herrlich!  
 

Die Anlegestelle verfügt über einen gut ausgestatte-

ten Grillplatz. Schade, dass wir kein Grillgut haben 

und uns mit kaltem Abendbrot genügen müssen, 

denn es gibt 

weder Strom 

noch Was-

serleitung. 

Das Ge-

räusch des Generators würde die Idylle zu sehr stören, 

also bleibt er aus.   

Liegegebühr für die Nutzung von Anlegemöglichkeit, 

Grillplatz und Trockenklo: 150 Kronen ς über App zu 

zahlen. 

 

 

Donnerstag, 27. Juni 2024 

Lill Luban ς IǀƭƛŎƪ όсмϲ отΣрсΨ bΤ  лмтϲ нлΣмрΨ 9ύ      34 sm 
 

Nach dem Aufstehen gehe ich erst einmal eine Runde schwimmen in der sonnenbeschienenen 

Bucht.  

Wir warten mit dem Frühstück, bis auf den anderen Booten Leben eingekehrt ist, schließlich 

wollen wir mit dem Generatorgeräusch zum Erhitzen des Kaffeewassers niemanden aus dem 

Schlaf reißen. So verzögert sich der Aufbruch bis um halb elf die Vorleinen gefiert und der Heck-

anker gelichtet werden. 

Mit den üblichen drei Segeln Groß, Besan 

und Klüver können wir mit Wind aus Nord-

ost einen Halbwindkurs segeln. Maximal 

möglicher Vortrieb, jedoch wird der Wind 

zunehmend schwächer, nur noch 4-5 Kno-

ten, und so brauchen wir für die letzten 

Meilen Motorhilfe. 

Kurz vor 19 Uhr legen wir in Hölick Backbord 

längsseits am Stegkopf an, die am Steg be-

festigten Ausleger sind für die 15 Meter 

lange Anastasia zu kurz.  
 

Auch hier kein Strom und lediglich eine Trockentoilette am Parkplatz in gut hundert Meter Ent-

fernung.  Von einem früheren Törn ist mir noch vage in Erinnerung, dass es in der ca 250 Meter 

entfernten Ferienanlage mit Campingplatz WC und Waschgelegenheit gibt, die obwohl die Feri-

enanlage verwaist daliegt, geöffnet sind.  

Liegegebühr: 100 Kronen- 
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Freitag, 28. Juni 2024 

Hölick ς {ǀŘŜǊƘŀƳƴ όсмϲ муΣорΩbΤ лмтϲ лпΩ9ύ      36 sm 

 

Mein Morgenpro-

gramm besteht 

aus einem Rund-

gang durchs an-

grenzende Natur-

reservat. Zunächst 

zum Sandstrand 

mit seiner blühen-

den Dünenvegeta-

tion. Danach noch durch den Wald zur Grotte, die sich als Ver-

tiefung in einem 

Hügel aus riesigen 

Findlingen erweist.  
 

Kurz nach neun Uhr legen wir ab. Mit Wind von 4-5 

Beaufort aus süd-östlicher Richtung segeln wir wei-

ter. Mit zwei Wenden geht es mit AmWind-Kurs 

nach Süden. Die drei Segel ziehen gut, wir errei-

chen 5-6 Knoten Geschwindigkeit. Als der Wind 

noch stärker wird erhöht sie sich auf bis zu 7 Kno-

ten.   

Bei mehr als 5 Beaufort wird das 

Großsegel gerefft ς ohne Ges 

chwindigkeitsverlust, stattdessen 

etwas weniger Krängung und Ab-

drift. Zur etwas diffizilen Einfahrt 

nach Söderhamn nutzen wir an-

fangs nur noch Besan und Klüver 

und bei Kursänderung nach Nord-

westen auf Vorwindkurs mit 6 bft. Windstärke nur noch den Klüver.  

Die Zufahrt auf den Stadthafen von Söder-

hamn ist zwar gut betonnt, was durch die 

vielen Steine und Untiefen auf beiden Sei-

ten auch unbedingt nötig ist, jedoch wird 

die Sicht darauf durch einen einsetzenden 

Regenschauer stark beeinträchtigt. 

Kurz nach vier Uhr legen wir mit Heckboje 

und Bug am Steg neben bzw. vor einem 

Restaurant an. Abendessen diesmal aus-

wärts, in der Pizzeria Amore. 

Hafengebühr günstige 198 Kronen.  

Die Duschen und Toiletten sind relativ sauber, aber zu wenige, da sie nicht nur von den Wohn-

mobilstellplatzgästen, sondern die Toiletten auch von den Gästen des Restaurants neben der 

Marina genutzt werden. 
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Samstag, 29. Juni 2024      Söderhamn - Hafentag 
 

Die Sonne scheint, es herrscht selbst im Hafen starker Wind mit Böen von mehr als 20 Knoten. 

Kein Tag zum Weitersegeln. Stattdessen gemütliches Frühstück an Deck, Chillen, Ansichtskarten 

schreiben.  
 

Am Nachmittag machen wir ei-

nen Crewspaziergang zur Os-

carsburg. Während die Männer 

zurück zum Schiff gehen, 

schließe ich noch einen weite-

ren Sight-seeing-Rundgang an. 

In der Ulrika-Elena-Kirche über-

setzt mir die Küsterin die wich-

tigsten Daten aus dem leider 

nur in schwedischer Sprache 

ausliegenden Kirchenführerflyer. Wie bereits in der Kirche 

von Sundsvall beschrieben war auch die hiesige Holzkir-

che in der ersten Hälfte des 17. Jahrhunderts durch russi-

sche Invasoren zerstört wor-

den und um 1690 durch den 

aktuellen Steinbau mit domar-

tiger Kuppel ersetzt worden.  

Bemerkenswert finde ich ihre 

Erzählung zu einem der Por-

traits in der Galerie der Stifter-

wappen, wonach das Portrait 

eines Stifterpaares übermalt 

wurde nachdem dessen Sohn die Stiftungszusagen für das Erbe 

nicht einhielt.  

 

 

Sonntag, 30. Juni 2023 

Söderhamn ς bƻǊǊǎǳƴŘŜǘ όслϲ ррΣфпΩbΤ лмтϲ луΣунΩ9ύ     42 sm 
 

Gegen halb zehn Uhr legen wir ab und fahren durch den 

langen betonnten Sund nach Osten, raus auf die See. Für 

den südwestlichen Wind reicht der Klüver aus, später als 

wir mit AmWind-Kurs nach Süd-Ost segeln werden auch 

noch Großsegel und Besan gesetzt. Um unser Ziel zu er-

reichen werden einige Wenden erforderlich. Mit 4-5 

Beaufort Wind 

geht es trotz 

Kreuzen recht 

gut vorwärts. Wie aus den Vortagen gewohnt wird am 

späten Nachmittag der Wind schwächer, reicht aber 

aus um auch nach dem Bergen des Großsegels mit Be-

san und Klüver noch ein Stück die betonnte aber sehr 

flache und schmale Zufahrt zum kleinen Gästhamn von Norresundet segeln zu können. 
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Die Gästeplätze sind ganz am Ende der Marina. Jedoch ist die 

Wassertiefe auf dem Weg dorthin geringer als in der Karte ver-

merkt ς unser Kiel touchiert selbst innerhalb des betonnten Be-

reichs einen Stein. Ich bekomme einen gehörigen Schreck. 

Glücklicherweise sind wir so langsam unterwegs, dass kein 

Schaden entsteht, was selbstverständlich sofort und auch spä-

ter nochmal über-

prüft wird. 

Gegen 18 Uhr legen 

wir Backbord längs-

seist am äußersten 

Steg an. Dieser Be-

reich ist eigentlich 

nur für die Mitglie-

der des Clubs vorgesehen, der den kleinen, idylli-

schen Hafen betreibt.  

Hafengebühr: 200 Kronen;  
 

Der Servicebereich im Clubgebäude besteht aus einem Raum mit Toilette, Dusche und Wasch-

becken und wird auch von den Gästen mit den Wohnmobilen auf dem kleinen Parkplatz ne-

benan genutzt. 

 

 

Montag, 1. Juli 2024 

Norrsundet  - DŅǾƭŜ όслϲ плΣсфΩbΤ лмтϲлфΣутΩ9ύ      28 sm 
 

Ein nächtlicher Regen hat auf dem Weg zum Servicehaus kleine 

Pfützen hinterlassen. Jetzt am Morgen scheint die Sonne, jedoch 

weht kaum Wind.  

Zeit für einem Mor-

genspaziergang und das 

ausgiebige Frühstück an 

Deck. 

Kurz nach elf Uhr legen 

wir mit Eindampfen in 

die Vorspring ab und fah-

ren durchs betonnte Fahrwasser nach Osten. Zunächst mit Nord-

ost-Wind der zeitweise auf Süden und danach wieder auf Osten rück dreht. Die üblichen drei 

Segel nutzen die 3 Beaufort Wind gut aus.  
 

 

 

Gegen 18 Uhr haben wir den Stadthafen von Gävle er-

reicht und legen mit Heck zum Steg zwischen zwei 

schräg zum Steg laufenden Auslegern an.  

Zwar habe ich Gävle bereits zu Törnbeginn kennenge-

lernt, Lukas jedoch noch nicht, so dass ich ihn zu ei-

nem kurzen Abendspaziergang durch die frühabendli-

che Innenstadt begleite. Dabei hält Lukas nach einer 

Bar mit Fernsehübertragung eines Fußball-Europa-

meisterschaft-Matches Ausschau ς allerdings ohne Ergebnis.  
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Dienstag, 2. Juli 2024 

Gävle ς Ängkär (60° 29,82°bΤ  лмуϲлоΣфтΩ9ύ       57 sm  
 

Um viertel vor zehn Uhr legen wir ab und fah-

ren zunächst ein Stück nach Osten und dann 

weiter in südlicher Richtung.  
 

Geringe 2 Beaufort Wind, zudem aus unserer 

Fahrtrichtung machen das Vorwärtskommen 

recht mühsam. Hoch am Wind und mit meh-

reren Wenden umrunden wir das Kap südlich 

der Gävle Bucht. Bei bedecktem Himmel herrscht ungemütliches kühles Wetter. 

Eigentlich hätten wir gerne einen Schlag zu den Aland-Inseln gemacht. Doch auch als der Wind 

auffrischt und wir mit rund fünf Knoten Ge-

schwindigkeit ganz gut vorwärts kommen, die 

Zeit reicht nicht mehr dafür aus. 

Somit halten wir uns an Schwedens Küstenlinie 

und segeln nach Ängskär. Nach einer recht dif-

fizilen Zufahrt zwischen vielen flachen Stellen 

legen wir bei romantischem Sonnenuntergang 

um 22.30 Uhr backbord langseits an einem ho-

hen Steg an. Der Aufenthalt in der schönen 

Bucht mit modernem Servicegebäude wird 

durch die Anwesenheit von vielen Steckmü-

cken getrübt.  

Liegegebühr Ängskär: 200 Kronen, zu zahlen per App.  

 

 

Mittwoch, 3. Juli 2024 

Ängskär ς DǊƛǎǎƭŜƘŀƳƴ όслϲ лрΣфсΩbΤ ллмуϲ пуΣтсΩ9ύ     37 sm 
 

Der Himmel ist grau und trüb und es regnet. Wiederum mit Eindampfen in die Vorspring legen 

wir ab und motoren durch das um mehrere Flachs und große Steine gewundene Fahrwasser 

raus auf die offene See. Ein zwar schwacher, aber für unseren Süd-Ost-Kurs günstiger Wind aus 

nördlicher Richtung lässt uns bald Segel setzen 

ς ǿƛŜ ƎŜǿƻƘƴǘ α±ƻƭƭȊŜǳƎάΣ ŀƭǎƻ ƳŀȄƛƳŀƭŜ {ŜƎŜƭπ

fläche bestehend aus Großsegel, Besan und 

Klüver. Leider bleibt uns der Wind nur gut drei 

Stunden treu. Kurz vor der Einfahrt in die Öre-

grund-Passage wird der Klüver eingeholt und 

der Motor gestartet. Damit können wir die 

Durchfahrt zwischen Öregrund und der Insel 

Gräsö, kurz nach Überfahrt der Fähre zwischen Stadt und 

Insel problemlos passieren.  
 

Anschließend reizvolle Ausblicke auf Insel- und Festlandufer 

mit zahlreichen Buchten, Feuchtgebiete und immer wieder 

hübsche ς vermutlich als Ferienhäuser genutzte Gebäude 

mit Anlegesteg und Bootshaus.  
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Gegen halb fünf nachmittags legen wir mit Heckboje und 

Bug zum Steg in Grisslehamn an. Dab 

ei geht der Bojenhaken mit der Einfädelöse kaputt ς Repa-

raturversuche bleiben nur semi erfolgreich.  

Hafengebühr 350 Kronen, incl. Strom und einfacher, we-

nig gepflegter Toiletten und Duschen. Erfreulicherweise 

sind zumindest vor den Abfahrtszeiten der Fähren nach 

Aland-Inseln die gepflegteren Toiletten am benachbarten 

Fähranleger nutzbar.  

Wir kau-

fen beim 

Fischhänd-

ler am Ha-

fen Kod, d.h. regional gefangenen Kabeljau fürs 

Abendessen.  

Die Planung für den nächsten Tag hat zur Folge, 

dass wir vergleichsweise früh aufbrechen wol-

len, um den für vormittags vorhergesagten mo-

deraten Wind nutzen zu können. Ab Mittag soll es Starkwind geben, wenig einladend. 

 

 

 

Donnerstag, 4. Juli 2024 

Grisslehamn ς DǊŅŘŘǀ όрфϲ псΣлмΩbΤ лмфϲ лмΣуоΩ9ύ      32 sm 

 

Nach einer Tasse Kaffee bzw. für mich Tee, legen wir kurz nach fünf Uhr früh ab, setzen die übli-

chen drei Segel und segeln mit 3 bft Wind aus südwestlicher Richtung nach Süden. Mit 4-5 Kno-

ten, mitunter sogar bis zu 6 Knoten FüG kommen wir mit unserem AmWind-Kurs gut vorwärts. 

Immer wieder mal dreht der Wind. Mit Kurskorrekturen und Segeltrimmen wird ausgeglichen. 

Auch heute ist es recht kühl, kaum Sonnenschein, aber immerhin trocken.  

 

Zwischendurch schwächelt der Wind auf nur noch 5 Knoten. 

Die Fahrtgeschwindigkeit nimmt rapide ab, doch bereits 

kurz danach frischt er mit Böen von 15 Knoten wieder auf. 

Die Einfahrt durch die Schären vor Gräddö ist spannend, 

doch mit einigen schnellen Wenden kommen wir gut an den 

Felshindernissen vorbei, dank Multinavigationshilfe: Plotter, 

Renés Tablet und 

Seekarte.  
 

Kurz nach zwölf Uhr 

mittags legen wir im 

östlichen Teil der 

Marina Gräddö ς 

wiederum mit Heckboje und Bug zum Steg an. 

 

Hafengebühr: 275 Kronen, zusätzlich 75 Kronen für 

Strom (entspricht ungefähr 22ϵ ǳΦ 7ϵύΦ 
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Am Nachmittag weht tatsächlich der angekündigte 

Wind, der selbst in der sehr gut geschützten Marina etli-

ches mehr als 16 Knoten erreicht.  
 

Mit einem Spaziergang erkunde ich den Ort, der vor al-

lem aus Einfamilienhäusern und kleinen Villen besteht. 

Auch Cafés 

und Bou-

tiquen, ein 

Boots-

händler und ein Supermarkt am Ortsausgang sind 

vorhanden. Die Erkundung des weniger ausgebau-

ten westlichen Marinasteges ergibt zwar das Vor-

handen-sein einer Toilette, jedoch keine Stromsäu-

len. Somit sind wir mit der östlichen Marinasteg 

mit ausgebautem Servicegebäude besser bedient, 

zumal es diesmal erfreulicherweise nur von den Marina- und nicht auch von den Wohnmobil-

stellplatzgästen genutzt wird und damit wesentlich geringer frequentiert ist.  

 

 

Freitag, 5. Juli 2024 

Gräddö ς bƻǊǘŅƭƧŜ όрфϲ прΣоуΩbΤ лмуϲ поΣосΩ9ύ      10 sm 
 

Erneut hat es in der Nacht geregnet, mittlerweile 

jedoch scheint wieder die Sonne und es gibt  

2-3 Knoten Wind aus Süden.  

Viertel nach neun Uhr legen wir ab, setzen Segel 

und fahren mit allen drei Segeln und AmWind-

Kurs durch den Fjord nach Osten, Richtung 

Nortällje.  
 

Obgleich der 

Wind recht böig 

ist, herrliches Se-

gelgefühl. Vorbei 

an schmucken Wohn- und Ferien-

häusern, meist mit Bootshaus, zu-

mindest einem Anlegesteg. Hinter 

uns kommt ein etwas schnelleres 

Segelboot mit dunklen, vermutlich 

Carbonsegeln, das uns einige Mei-

len vor Nortälje überholt. 

Im engeren werdenden, etwas 

nach Süden abbiegenden Fahrwas-

ser werden noch letzte zwei Wenden fällig.  
 

Als wir in die Marina einlaufen sind die wenigen, für die große A-

nastasia geeigneten Plätze bereits belegt. Wir gehen an dem Se-

gelboot, das uns überholt hat, einer X50-Yacht, mit Steuerbord 

längsseits ins Päckchen.  



--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Törn-Tagebuch Midsommertörn Schweden 16. Juni bis 5. Juli 2024 Seite 18 von 19 
 
 

 

Mittags um 12 Uhr liegen wir fest ς Zeit um die für die Rückfahrt nötigen Erkundungen ς Ab-

fahrtsort und Zeiten des Busses nach Stockholm ς einzuholen und für eine ausgiebige Körper-

pflege, Packen und Abrechnung der Bordkasse des zweiten Törn Abschnitts. 

Zwischendurch Erholung bei einem gemeinsamen 

Crewausflug durch das Städtchen mit gemütlicher 

Kaffeepause rundet den Nachmittag ab.  
 

Hafengebühr Nortälje: 380 Kronen (entspricht in 

etwa 33 EURO); Angenehme Serviceanlage mit 

Sauna, in knapp einhundert Metern Entfernung. 
 

Abrechnung der Bordkasse der eineinhalb Wochen 

des zweiten Törnabschnitts:  

insgesamt 796,96 EURO, davon 200 Euro für Diesel. 

Pro Crewmitglied 265,66 EURO 

 

 

Samstag und Sonntag, 6. und 7. Juli 2024 

Heimreise: Nortälje ς Stockholm ς Hamburg - Nordbayern  

 

Nach dem Frühstück helfe ich dem Skipper noch ein wenig beim Klar machen des Schiffs, packe 

den Rest meiner Sachen in die Reisetasche und mache mich kurz vor Mittag auf den Weg zum 

Busbahnhof. Die Busse Richtung Stockholm fahren im 15 Minuten Takt ς allerdings mit unter-

schiedlichen Endhaltestellen. Ich habe das Glück einen Bus zu 

bekommen mit dem ich bis zur U-Bahn-Station Technische 

Hochschule fahren kann. Von dort sind es nur noch drei Statio-

nen bis zum Stockholm Centralen.  
 

Mein Gepäck de-

poniere in einem 

der teuren 

Schließfächer (69 

Kronen pro 

Stunde, für meine 3 Stunden 199 Kronen ς fast 

so viel wie manche Tages-Hafengebühr beim ver-

gangenen Törn) und mache einen Spaziergang 

über die Hauptinsel zum Schloss und durch die 

mit Touris-

ten über-

füllten Altstadtgassen, nach Riddersholmen und zum 

Stadhused. An letzterem tummeln sich viele Hochzeitsge-

sellschaften, anscheinend finde heute am Samstag viele 

Trauungen statt.  
 

 

Der Nachtzug nach Hamburg fährt pünktlich um 17.34 

Uhr ab. Im Liegewagenabteil sind zwar nur vier der sechs 

Schlafplätze belegt mit den großen Reisetaschen ist es 

dennoch sehr eng.   
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Pünktlich kurz vor neun Uhr kommt der Zug am 

Sonntagvormittag in Hamburg an. Wiederum de-

poniere ich mein Gepäck in einem der hier deut-

lich preiswerteren Schließfächer und mache 

mich zu einem Stadtrundgang mit dem Ziel 

Fischmarkt auf.  
 

Noch 

sind 

die 

Stra-

ßen 

um Bahnhof, Binnenalster und Planten und Blomen 

Park recht ruhig. Erst ab Landungsbrücken und vor al-

lem am Fischmarkt sind viele Touristen unterwegs. Ich 

genehmige mir Fischbrötchen, eine Süßigkeiten Zu-

sammenstellung zum Schleuderpreis und Orangensaft 

an einem der Obststände.  
 

Auf dem Rückweg besuche ich den Michl. Dort 

findet gerade eine Mittagsandacht mit Orgel-

konzert statt. Meinen inzwischen schmerzen-

den Füße gönne ich die dank Deutschlandsti-

cket kostenfreie Rückfahrt zum Bahnhof mit 

der Straßenbahn. Dass ich damit auch die Elb-

fähren kostenlos nutzen könnte, wird mir zu 

spät bewusst.  

 

 

Die weitere DB-Rückfahrt nach Nordbayern mit ICE und Regionalbahn verläuft ungewohnt 

pünktlich und problemlos und ich komme zwar müde, jedoch mit vielen tollen Erinnerungen 

und Eindrücken von einem interessanten und sehr schönen Segeltörn in derSea of Bottnia zu 

Hause an.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


